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Horror in Ottakring: Baby in
Lebensgefahr nach grausamer

Misshandlung!
Neun Monate altes Baby in Wien-Ottakring

lebensgefährlich verletzt. Misshandlungsvorwurf gegen
Eltern nach Krankenhausbesuch.

Wien-Ottakring, Österreich - Ein tragischer Vorfall in Wien-
Ottakring hat die Stadt erschüttert: Ein neun Monate altes Baby
wurde mit schwersten Verletzungen in ein Krankenhaus
eingeliefert. Dieses Mädchen schwebt derzeit in Lebensgefahr,
und die Ärzte kämpfen verzweifelt um sein Überleben. Die
Ereignisse, die zu diesem Zustand führten, werfen ein tiefes
Licht auf die Problematik der Kindesmisshandlung.

Nach Angaben der Eltern wurde das Kind ins Krankenhaus
gebracht, weil es angeblich einen Anfall hatte. Bei der
anschließenden medizinischen Untersuchung stellte man jedoch



multiple Verletzungen fest, die stark auf schwerste
Misshandlungen hindeuten. Die Verletzungsmuster stimmen
nicht mit der Erklärung der Eltern überein, was die
besorgniserregenden Umstände weiter verschärft. Das
Krankenhauspersonal informiert die Behörden über den
Verdacht auf Misshandlung, und es wird ein Schütteltrauma-
Syndrom vermutet, das möglicherweise zu schweren
Hirnverletzungen und langfristigen Schäden führen kann. Das
Kleinkind musste notoperiert werden und befindet sich weiterhin
in kritischem Zustand.

Eltern und Ermittlungen

Die Eltern des Babys, ein 35-jähriger Mann mit deutscher
Staatsbürgerschaft und balkanischen Wurzeln sowie seine
38-jährige kroatische Lebensgefährtin, wurden im Krankenhaus
festgenommen. Der Vater hat zudem ein aufrechtes
Aufenthaltsverbot in Österreich. Die Behörden durchsuchen in
der Nacht die Wohnung der Familie und sichern Beweismaterial.
Bislang haben die Eltern jede Aussage verweigert, und es sind
weitere Einvernahmen geplant.

Die Situation beleuchtet ein größeres Problem:
Kindesmisshandlung tritt in allen Gesellschaften auf und ist in
der Europäischen Region der WHO sowie global weit verbreitet.
Oft geht diese Misshandlung mit anderen negativen Erfahrungen
einher, wie Drogenproblemen oder häuslicher Gewalt, die
potenzielle Riskfaktoren für Kinder darstellen. Schwere Fälle von
Misshandlung sind häufig den Kinderschutzbehörden bekannt,
während weniger offensichtliche Formen über Jahre hinweg
andauern können, ohne dass Hilfe geleistet wird. Immer mehr
Stimmen fordern ein Umdenken und eine höhere Priorität für
Präventionsmaßnahmen, um solche Tragödien in Zukunft zu
verhindern [Kosmo] berichtet, dass …

Schütteltrauma und Folgen

Das Schütteltrauma-Syndrom ist eine wichtige Thematik im



Kontext der Kindesmisshandlung. Laut einer technischen
Stellungnahme der American Academy of Pediatrics kann es bei
Kindern, insbesondere bei Säuglingen, zu schweren
Verletzungen kommen, die durch das Schütteln verursacht
werden. Diese Art von Verletzungen wird häufig durch den
verzweifelten Versuch der Betreuungspersonen, das Kind zu
beruhigen, ausgelöst, wie Studien belegen. Tränen und Schreien
des Babys können eine gefährliche Reaktion hervorrufen, die in
Abusiven Maßnahmen münden kann [De Gruyter Brill] diskutiert
…

Die Daten zu Schütteltrauma-Fällen zeigen, dass es eine
Altersspitze gibt, in der diese Verletzungen häufiger auftreten –
in der Regel in den ersten Lebensmonaten eines Kindes. In der
europäischen Gesundheitslage sind präventive Maßnahmen von
entscheidender Bedeutung, um solche schwerwiegenden Fälle
frühzeitig zu erkennen und zu intervenieren. Dennoch gibt es
wachsende Bedenken, dass bestehende Maßnahmen nicht
ausreichen [WHO] hebt hervor …

Die Begebenheiten in Wien stellen nicht nur einen individuellen
Fall dar, sondern spiegeln ein weit verbreitetes
gesellschaftliches Problem wider. Der Appell an Politik,
Fachkräfte und die Öffentlichkeit, die Augen vor der Realität der
Kindesmisshandlung nicht zu verschließen, wird immer lauter.
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